
                                                  Programm 

  9:30  Stehcafé

10:00 Begrüßung  
 Angelika May, Vorstand S.I.G.N.A.L. e.V.  
 Reinhard Naumann, Bezirksbürgermeister Charlottenburg-Wilmersdorf 

 Tagesmoderation: Prof. Dr. Ulrike Maschewsky-Schneider, ehem. Leiterin Berlin School of Public Health (BSPH) an der  
                           Charité - Universitätsmedizin Berlin, S.I.G.N.A.L. e.V.

 Grußworte  
 Dr. Birgit Schweikert, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
 Emine Demirbüken-Wegner, Staatssekretärin für Gesundheit, Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales Berlin
 Prof. Dr. Frank Ulrich Montgomery, Präsident der Bundesärztekammer (schriftlich)

10:30 Wie alles begann – pragmatisch, praktisch, unverzichtbar … 
 Angelika May, Frauenzimmer e.V., Vorstand S.I.G.N.A.L. e.V. 
 Hedwig Francois-Kettner, ehem. Pflegedirektorin Charité, Vorsitzende Aktionsbündnis Patientensicherheit 
 Claire Hemmert-Seegers, stellv. Abteilungsleitung Rettungsstelle Charité Campus Benjamin Franklin, Vorstand S.I.G.N.A.L. e.V. 

10:45 S.I.G.N.A.L. – ein Projekt mit Wirkung 
 Versorgung von gewaltbetroffenen Frauen im Gesundheitswesen – Grundlagen werden geschaffen 
 Hilde Hellbernd, Referentin, Koordinierungsstelle S.I.G.N.A.L. e.V.
 Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartner geben Einblicke
 Koordinierungs und Interventionsstelle S.I.G.N.A.L. e.V. – Erfahrungen und Perspektiven 
 Karin Wieners, Referentin, Koordinierungsstelle S.I.G.N.A.L. e.V.   
 Marion Winterholler, Referentin, Koordinierungsstelle S.I.G.N.A.L. e.V. 

11:45 Mittagspause mit Imbiss 

12:45 Strengthening the Health System to address intimate partner violence and sexual violence –  
 Stärkung des Gesundheitssystems zum Umgang mit Gewalt in Paarbeziehungen und sexualisierter  
 Gewalt (Vortrag auf Englisch mit schriftlicher Übersetzung) 
 Dr. Claudia García-Moreno, Abt. Reproduktive Gesundheit und Forschung, Weltgesundheitsorganisation (WHO), Genf 

13:30 Round Table Gespräch „Die nächsten Schritte …“ 
 Prof. Dr. Daphne Hahn, Hochschule Fulda, Fachbereich Pflege & Gesundheit  
 Dr. med. Katrin Körtner, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Oberärztin Jüdisches Krankenhaus Berlin 
 Andrea Lemke, Pflegedirektorin, Ev. Waldkrankenhaus 
 Angelika May, Vorstand S.I.G.N.A.L. e.V. 
 PD Dr. med. Martina Rauchfuß, Stellv. Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Psychosomatische Medizin und  
 Ärztliche Psychotherapie (DGPM)
 Das Publikum diskutiert mit 

14:50 Musikalische Energie für die nächsten Jahre … 
 anschließend 
 Zeit für Gespräche – Feiern, Umtrunk und kleines Buffet 

16:00 Ende 

Freitag, 20.11.2015  ·  9:30  – 16:00 Uhr

EINLADUNG ZUR JUBILÄUMSVERANSTALTUNG

15 Jahre Intervention • 5 Jahre Koordinierungsstelle

Intervention im  
Gesundheitsbereich
gegen Gewalt

S.I .G.N.A.L. e.V.



Intervention im  
Gesundheitsbereich
gegen Gewalt

S.I .G.N.A.L. e.V.

Veranstalterin 
S.I.G.N.A.L. e.V. – Intervention im Gesundheitsbereich gegen häusliche und sexualisierte Gewalt in Kooperation 
mit dem Zentrum für sexuelle Gesundheit und Familienplanung, Bezirksamt Charlottenburg -Wilmersdorf von Berlin 
und mit freundlicher Unterstützung der Stiftung Parität Berlin und der Ärztekammer Berlin.

Freitag, 20.11.2015  ·  9:30  – 16:00 Uhr
Festsaal – Rathaus Charlottenburg

EINLADUNG ZUR JUBILÄUMSVERANSTALTUNG

15 Jahre Intervention • 5 Jahre Koordinierungsstelle

S. I .G.N.A.L. e.V.

Veranstaltungsort: Rathaus Charlottenburg – Festsaal, Otto-Suhr-Allee 100, 10585 Berlin 
       Eingang Otto-Suhr-Allee 98/99 
Verkehrsverbindung: U-Bahn: U 7, Richard-Wagner-Platz • Bus: M 45, Richard-Wagner-Platz

Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Wir bitten um Anmeldung bis zum 13.11.2015 
E-Mail: info@signal-intervention.de 
Fax: 030-27595366 
Post: S.I.G.N.A.L. e.V. Koordinierungsstelle, Sprengelstr. 15, 13353 Berlin
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Die Veranstaltung ist von der Ärztekammer Berlin mit vier Fortbildungspunkten anerkannt.


